
Rauch und Rauch

Sehr geehrter Herr Dr. Knoblach,

wie der FT berichtete, unterstützt die Ärzteschaft die Forderung nach einem besseren
Nichtraucherschutz. Das ist voll des Lobes wert. Besonders anzuerkennen ist, dass Sie in 
diese institutionell gefasste Initiative Volksbegehren eingestiegen sind.

Nun haben wir in unserer Stadt ein zweites direkt verwandtes Problem: die Innenstadt ist 
durch Feinstaub hoch belastet. Ein Großteil dieses Feinstaubs kommt aus den Auspuffen der
Motorfahrzeuge. Den Arbeitsmediziner brauchen wir nicht darauf aufmerksam machen, 
welch eine Gesundheitsgefahr in dieser Konstellation steckt. Liegt es da nicht auf der Hand, 
dass sich die Bamberger Ärzte auch gegen den Feinstaub in der Innenstadt stark machen?

Verwaltung und Rat stellen sich blind und taub. Das ist grob verantwortungslos. Seit vielen 
Jahren bemühen sich Bamberger Bürger, Gruppen und Verbände, diese Mauer der Ignoranz 
zu knacken. Wir laden Sie herzlich ein: Erheben Sie wieder Ihre Stimmen für unsere Lungen 
- gegen die Feinstaubbelastung. Steigen Sie ein in das Bündnis Saubere Luft! .

Damit Sie sich ein Bild dieser Initiative machen können, legen wir Ihnen ein paar unserer 
lokalen Texte bei. Für weitere klärende Gespräche stehen wir gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

Ihr Bamberger VCD

PS: Der FT berichtete auch, dass Sie sich im Parkplatzstreit zu Wort gemeldet haben. 
Lassen Sie uns
diesen Text zukommen? Das wäre nett.


